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henden Haß»? Beim bloßen Gedanken
an die Auswertung all dieser Möglichkeiten

lief es mir schon «siedendheiß»
den Rücken hinunter. Das Rezept schien
also nicht so übel. Für mildere Tage
konnte eine «wohltemperierte Freundschaft»

genügen, - - «flammendes Begehren»

kam mehr für die jüngere Generation

in Frage, die hoffentlich ohnehin
noch nicht fror. Für den schlimmsten
Notfall aber besitze ich zuhinterst in
einem Kasten eine ziemlich umfangreiche
Truhe, die festverschlossen, ganze Bündel

«heißer Liebesbriefe» enthält,
gesammelt in zwei Jahrzehnten. Auf diese
«lodernden Schwüre» und «heißdurchglühten

Beteuerungen» setze ich die
letzte «erwärmende Hoffnung», sie sind
quasi die Notration, und sie würden
nur bei minus 20° und bei den ersten
blauroten Frostbeulen auf meinen gut
pedicürten Zehen geopfert werden.

Auf jeden Fall wäre es eine
menschenfreundliche Tat und in vaterländischem

Sinne gehandelt, in dieser Art

eine «wärmetechnische Beratungsstelle»
zu gründen, gewiß würden geist«sprü-
hende» Köpfe noch viel zu ihrer Erweiterung

beitragen zum Wohle der
schlotternden Menschheit. A. G.

Kinder verstehend anders
Urselis Götti hat Hochzeit. Urseli darf

dem Götti einen Nägelistrauß bringen.
«Grüezi Götti», kräht sie und streckt
dem Bräutigam das Bouquet entgegen.

«Was wünschest jetz aber am Götti
no?» ermahnt die Mama, worauf nach
kurzem Besinnen die prompte Antwort
erfolgt: «I weusch dr gueti Besserig!»

Gritli
Vor einigen Tagen kriecht mein kleines

Töchterchen zu mir ins Bett. Ich
bemerke, wie seine Fingerchen meine schon
etwas gelichteten Haare untersuchen.
Plötzlich sagt es: «Du, Vati, Du häscht
jo Schabelöcher im Hoor.»

(Ob da die Auslegung von Mottenkugeln

das richtige wäre?) Ahe
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Wenn der Schmerz vom Kopfe kommt,

Wirkt das MELABON stets prompt!

S.A.Zunich

Thea-Room Matterhorn
^ beim Hauptbahnhof¦ullrlCn Bahnhofstraße / Ecke Schützengasse

CAFÉ - PATISSERIE - ERFRISCHUNGEN

/ _
«Weisch Hildi, ein große Wunsch hätti, nämlich daß Du us
Dyner Konversation zwei Wörter eweg ließisch, 's einte isch
sauglatt' und 's ander isch .ohnmächtig'.»

«Ja Großmamme, und welles sind dänn die zwei Wörter?»

Abwechslung ins sommerliche
Menu bringt der CHALET-
Emmentaler-Käse oder die sieben
feinen CHALET- Spezialitäten :

Schinken, Rahm, Kümmel. Kräuter,

Prosan, Tilsiter und Grey-
erzer. Große Schachteln für
den Haushalt, kleine Sandwich-
Packungen für Tagestouren.
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